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Das Erreichen der Zielstellung mehr Personenverkehr auf die öffentlichen Verkehrsträger 
zu verlagern erfordert auch angemessene Lösungen für ein attraktives Verkehrsangebot im 
unmittelbaren Umfeld der Ballungsräume, z.B. um eine signifikante Veränderung des Modal 
Split bei den Pendlerströmen zu bewirken. Während in den Ballungsräumen selbst oftmals 
bereits ein sehr hoher Elektrifizierungsgrad der Strecken erreicht ist, sind in der weiteren 
Peripherie vor allem nichtelektrifizierte dieselbetriebene Strecken vorhanden. Auf diesen 
Strecken erscheint eine Elektrifizierung aufgrund der geringen Fahrtendichte eher nicht ge-
rechtfertigt. Andererseits soll vermieden werden, dass dieselbetriebene Fahrzeuge in die 
Ballungsräume fahren. Seit der einsatzreifen Entwicklung von hybriden Antriebsformen für 
Schienenfahrzeuge wird es nun möglich, die Verkehre unter den gegebenen Randbedin-
gungen ungebrochen zwischen den Ballungsräumen und der Peripherie zu gestalten. Da-
bei müssen jedoch die mit dem Einsatz dieser Fahrzeuge einhergehenden Kosten berück-
sichtigt werden.  
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Für das Vergleichsverfahren sind geeignete Bahnstre-
cken und ein entsprechendes Betriebskonzept notwen-
dig. Hierbei wurden auf die Bahnstrecken aus Baden-
Württemberg eingegangen. Die fahrzeugbezogenen Kos-
ten wurden unter der Anwendung der Standardisierten 
Bewertung von Verkehrswegeinvestitionen für den Ohne
- und Mitfall ermittelt. Im Mitfall wurde ein rein elektri-
sches Hybridfahrzeug betrachtet. Die fahrzeugbezoge-
nen Kosten im Mitfall haben einen Kostenaufschlag er-
halten, weil aus heutiger Sicht noch keine konkreten 
Entscheidungen diesbezüglich getroffen werden kön-
nen. Auf dieser Grundlage wurde der Gesamtsaldo zwi-
schen Ohne- und Mitfall berechnet, der letztlich Auf-
schluss über die maximalen Anschaffungskosten eines 
Hybridfahrzeugs gibt. Aus betriebs- und volkswirtschaft-
licher Sicht ist es empfehlenswert Hybridfahrzeuge ein-
zusetzen, die ihre Antriebsenergie aus zwei verschiede-
nen elektrischen Energiequellen erhalten. 
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Das Ziel dieser Masterarbeit besteht darin, die fahrzeugbezogenen Kosten von Hybridfahrzeugen zu ermitteln und 
diese mit den Kosten konventioneller Fahrzeuge, sowohl hinsichtlich der Investitionskosten als auch der Be-
triebskosten, zu vergleichen. Letztlich sollen allgemeine Empfehlungen für einen sinnvollen Einsatz von Hybrid-
fahrzeugen abgegeben werden.  

 

Methodik: 

1. Betriebskonzept bestimmen 

2. Hybridfahrzeugkonzept bestimmen 

3. Vergleichsverfahren durchführen  


